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Kürzlich gelangte ich für wenig Geld zu einer kleinen unscheinbaren Broschüre, ein Prospekt des Solinger Reiseun-
ternehmers Julius Bolthausen: „Programm der Orientfahrten 1909.“ Auf 32 Seiten findet sich viel Interessantes zum 
damaligen Orient-Tourismus: neben Beschreibung der Routen auch Berichte und Bilder von vorangegangen Reisen. 
Solch ein Prospekt erschien ab 1902 wohl jedes Jahr, zusätzlich gab Bolthausen auch umfangreichere Beschreibungen 
heraus.

Die Orientfahrten von Julius Bolthausen
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Teil 1: Künstler-Ansichtskarten

von Dipl.-Bibl.(FH) Tobias Zywietz

Vorder- und Rückseite des Bolthausen-Prospekts „Programm der Orientfahrten 1909“

Julius Bolthausen wurde 1868 in Gräfrath (heute Solingen) 
geboren und starb 1947 in Solingen. Er war Lehrer und ab 
1904 Reiseunternehmer und wird als „Pionier für Radreisen 
und Tourismus um die Jahrhundertwende“ angesehen. Ab 
1891 unternahm Bolthausen Radwanderungen durch ganz 
Europa und publizierte dazu Reiseberichte. Er war viel-
geehrtes Mitglied der Deutschen Radfahrer-Union, gründete 
1894 den Verein Wanderfalke zur Förderung des Rad-
wanderns und organisierte Gruppenreisen für Radfahrer, 
meist als Kombination aus Schiff-, Eisenbahn- und Radfahrt: 

u.a. standen Spanien, Italien und Algerien auf dem Pro-
gramm. Seit 1902 organisierte er Bildungsreisen vornehmlich 
für Lehrer und Geistliche nach Ägypten und Palästina, später 
aber auch bis nach Indien. Im Jahre 1903 bereitete er, vom 
Kultusministerium freigestellt, weitere Reisen in den Orient 
vor, und schied dann 1904, nach Ablehnung einer weiteren 
Freistellung, aus dem Staatsdienst aus. Im Ersten Weltkrieg 
meldete sich Bolthausen erfolglos als Freiwilliger zur 
türkischen Armee und begann erst wieder in den 1920er 
Jahren sein Reisegeschäft, nun in Köln, zu betreiben. 
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Oesterreichische Monatsschrift für den Orient, 1902

Schlesisches Pastoralblatt, 1907

Mittheilungen und Nachrichten des Deutschen  
Palaestina-Vereins, 1903

Allgemeine Botanische Zeitschrift, 1903

Familie Bolthausen 1907:
Emilie, Julius sen., [?], Arthur
Quelle: Prospekt 1909, S. 1

Julius Bolthausen, 1910
Quelle: Delcampe

Insgesamt organisierte Bolthausen 
83 Reisen, davon 62 vor dem Ersten 
Weltkrieg und weitere 21 ab 1924. 
1931/1932 gab er das Geschäft dann 
altersbedingt auf und kehrte nach 
Solingen zurück. 

„Julius Bolthausen ist eine 
Persönlichkeit, an der sich die 
Öffnung Deutschlands nach außen 
seit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
eindrucksvoll zeigt.“ (Findbuch 
Nachlass Bolthausen, Stadtarchiv 
Solingen, S. III, verzeichnet von 
Hartmut Roehr).

Julius Bolthausen war wie seine 
Söhne Julius (1913-?) und Arthur 
(1897-1981) Mitglied der NSDAP. 
Arthur Bolthausen war als Adjutant 
des Solinger Kreisleiters 1938 am 
Mord an dem Solinger Journalisten 
Max Leven beteiligt; er wurde 1949 
wegen Mittäterschaft zu zwei 
Jahren Gefängnis verurteilt.
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Auf Seite 28 des Prospekts von 1909 bot Bolthausen nun Folgendes an: 106 Aquarellkarten des Kunstmalers Perlberg, 
das Stück zu 10 Pfennig, darunter zwei Serien mit insgesamt 37 Karten zu Palästina und Syrien. Auf Seite 3 verspricht 
man dies: „Für Mitteilung von Adressen reiselustiger Damen und Herren, die sich eventl. für eine Orientfahrt inter-
essieren dürften, erfolgt Zusendung von Aquarellkarten aus dem Orient.“ Auf einer Karte mit Motiv Kloster Mar-Saba 
(zu datieren zwischen 1910 und 1913) stieg das Angebot auf 148 Karten: „Der Orient und die Mittelmeerländer in 
farbigen Postkarten nach Aquarellen der bekannten Kunstmaler Perlberg & Wuttke,“ der Preis sank auf 8 Pfennig. 
Noch 1929 bietet Bolthausen die Karten z.B. in einer Annonce in der Schweizerischen Lehrerinnenzeitung an: „Alle 
Teilnehmer empfangen eine Serie von 70 Aquarellkarten (6 Mark) der zu besuchenden Orte zur Auswahl.“

Werbekarte, nach 1910: es werden 148 Motivkarten von 
Perlberg und Wuttke angeboten.
Quelle: Ebay

Werbung für 106 Motivkarten von Perlberg auf Seite 28 des 
Bolthausen-Prospekts von 1909

Ansichtskarten mit Motiven von Perlberg findet man im Handel zu Tausenden. Alleine auf Ebay und Delcampe sind 
jederzeit hunderte Angebote mit seinen Karten zu finden. Meist sind dies Produkte des Münchner Verlages „CA & 
Co.“ aus verschiedenen, über lange Jahre aufgelegten Serien, insbesondere auch zum Heiligen Land. Es gibt die Kar-
ten mit unterschiedlichen Inschriften, auch bei anderen Verlagen, z.B. seine ägyptische Motive im Verlag „R. & J. D.“ 
Perlberg hat natürlich nicht nur die Levante gemalt: im Verlag Junging, Ulm, und bei „E S D“ gibt es auch Karten mit 
deutschen Motiven, wie z.B. die Burg Hohenzollern. Karten von Wuttke gibt es im Verlag „CA & Co.,“ sowie auch 
bei anderen Verlagen. In Relation zu den Perlberg-Karten, sind diese aber deutlich seltener zu finden.
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Der Maler Friedrich Perlberg wurde 1848 in Nürnberg 
geboren und starb 1921 in München. Fachlexika beschreiben 
ihn als deutschen Landschafts- und Architekturmaler mit 
Hauptwirkungsstätte in München. Nach Reisen in Ägypten 
folgte Perlberg 1898 im Tross des Kaisers nach Palästina, ist 
aber für Spanien- und Italien-Motive besser bekannt. 
Perlbergs Palästina-Aquarelle erschienen in zwei Bänden:  
 

„Bilder aus dem Heiligen Land“ (1900) und „Das Heilige Land 
in Wort und Bild“ (1909/1924). 

Carl Wuttke war ein vorimpressionistischer deutscher 
Landschafts- und Architekturmaler, geboren 1849 in Trebnitz 
(Schlesien), gestorben 1927 in München. Bekannt ist er 
vornehmlich für seine Italien-Motive, malte aber auch 
ausgiebig auf seinen zahlreichen weltweiten Reisen.

Jerusalem: Davidstraße.
Wuttke-Gemälde auf einer 
Ansichtskarte des
Verlages KJM.
Quelle: Delcampe

Jerusalem: Grab Mariens. Perlberg-Gemälde auf einer Ansichts-
karte des Verlages CA & Co.
Quelle: Ebay   

Bolthausen druckte die von ihm angebotenen Karten aber nicht selbst, soweit bekannt ließ er auf den handelsüblichen 
Karten des Verlages CA & Co., München, lediglich Zudrucke anbringen:
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Bei Ebay und Delcampe fand ich unter hunderten angebotener Karten nur eine einzige (ungelaufene) Ansichtskarte 
mit dem Zudruck „Verlag Julius Bolthausen, Solingen.“ Die zweite Karte sah ich (eher durch Zufall) in einem Heft 
der Holy Land Postal History, hier lautet der Zudruck „Jul. Bolthausen, Orient-Reisebureau, Solingen.“ (Poststem-
pel: Jaffa 1, 26.07.1910). Sind diese Bolthausen-Karten wirklich so selten? Oder hat man Andere etwa ohne Zudruck 
verkauft? Das scheint aber recht unwahrscheinlich. Nun, vielleicht habe ich Einige übersehen; nicht überall wird ja 
auch die Rückseite mit abgebildet.

Vorder- und Rückseite einer Bolthausen-Karte: Beirut mit dem Libanon, Verlag C.A. & Co.
Quelle: Delcampe

Daher zum Schluss meiner kleinen Ausführung der Aufruf: Kennen Sie Perlberg-Karten oder Wuttke-Karten mit 
Bolthausen-Zudruck? Für Informationen und Abbildungen wäre ich dankbar. Die komplette Broschüre Bolthausens 
wird demnächst auf meiner Webseite einsehbar sein. 

Dieser Artikel behandelt nur die Ansichtskarten Bolthausens, ein demnächst erscheinender zweiter Teil wird sich mit 
den „Caiffa-Halbierungen“ beschäftigen: im Frühjahr 1908 hat der österreichische Postvorsteher von Caifa auf Bit-
ten Bolthausens, gegen alle Vorschriften, 10- Centimes- und 20-Para-Marken halbiert und abgestempelt. Freuen Sie 
sich auf eine spannende Geschichte.
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